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mmiopos
Liebe Leserin

Lieber Leser

Frauen, die eine wissenschaftliche Karriere anstreben, haben

auf diesem Weg nach wie vor zahlreiche Hindernisse zu

überwinden. Eine Forscherin, die sich seit Jahren mit diesen

Hindernissen auseinandersetzt, ist die Zürcher Soziologin Regula

Julia Leemann. Für nicht wenige junge Frauen in unserem Umfeld

war ihre 2002 erschienene Dissertation «Chancenungleichheiten

im Wissenschaftssystem» eines jener wichtigen Bücher,

die einem bewusst machten, dass es eben auch klare

gesellschaftliche Gründe gibt für die Schwierigkeiten, denen frau an

der Universität begegnet. Im Moment arbeitet die ehemalige

FemWiss-Vorstandsfrau gemeinsam mit Heidi Stutz und Sabina

Schmidlin im Auftrag des Schweizerischen Nationalfonds an

einer neuen Studie, die den Barrieren, denen Frauen in der

Wissenschaft begegnen, besonders mit Blick auf die

Forschungsförderung nachgeht. Für Feminfo haben die drei Frauen

ihr Projekt vorgestellt ab der Seite 20.

Eine der Voraussetzungen, um diese Barrieren zu überwinden,

besteht darin, die eigene Forschung auch an die frau zu bringen.

Die «Work in Progress»-Veranstaltungen, die mittlerweile

an verschiedenen Schweizer Universitäten durchgeführt
werden, bieten hierfür eine Plattform. Zwei Berichte über die

«Work in Progress»-Veranstaltungen an den Universitäten

Lausanne und Zürich finden Sie ebenfalls in dieser Ausgabe von

Feminfo auf den Seiten 14 und 16.

IIIIIIIIIIIIIIII
Uns im Vorstand beschäftigt angesichts des momentanen

«Backlash» zur Zeit die Frage, was.zu tun ist, damit das in so

vielen spannenden Projekten gewonnene feministische Wissen

nicht in irgendwelchen Bibliotheken verstaubt, sondern seinen

Platz in aktuellen Diskursen erhält. Wir haben uns deshalb

entschlossen, die nächste FemWiss-Tagung am 14. Juni 2008

dem Thema «Schnittstellen/Transmissions» zu widmen, und

dabei die Frage nach dem Wissenstransfer zwischen Wissenschaft

und Gesellschaft ins Zentrum zu stellen. Informationen

zur geplanten Tagung sind auf Seite 5-6 zu finden.

Wir freuen uns bereits jetzt auf Ihre Teilnahme!

Daniela Landert und Nicole Burgermeister
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